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499/~// A n fra g e 

der Abg .. K 0 pIe n i g und Genossen 

an den Bundeskanzler, 

betreffend die von der Österreiehis ehen Regierung geduldeten und gefarderten 

-Umh-iebe ausländis eher Faschis tenführer auf österreich:is ohem Boden. 

-.~.-

Aussenministei" Dr".Gruber und andere Vertreter der Österreichischen 

Bundesregi erung haben bei wiederholten Anlässen feierlich erklärt, dass die 
,. 

Regierung gewillt sei, in al1en Fragen der Allissenpolit.ik strengste Neutrali-
. \ 

tät zu wahren. Unter dem Vorwand, dass ~s notwendig sei, die Neutralität 

ÖsterreiaMzu sichern. ist der. verdiente Rechtslehrer der Gr~zer Universität 

Prof. Dr .Heinrich Brand.weiner aus~er Dienst g~stellt worden, der durch keine 

seiner Handlungen m In- und Auslande auch nur im geringsten~.die Neutralität 

Österreichs gefährdet ha~11 Hingege~ ist es eine Tatsache, -die im sohärfsten 

'Niderspruoh zu den wiederholte:l:iund feierliohen Neu.tralitätserklärungm steht, 

dass Österreioh in letzter Zeit wieder einmal zum Tumme1 platz d-e'r verschie­

denstenausländischen KriegshetzerundFasohistenfiihrer werden konnte, deren 
- -

T'atigkeit gegen die' ulls benaohbarten Ländelt der VolksdeT1lokratiegerichtet ist. 

Diese verbreoherischen, der Kriegshetze dienenden Prov<>kationen werden Von der 

Österre-ichischen Bundesregierung nioht nur geduldet~ sondern auch vielfach 

durch Beteiligung <5sterreichischer offbiellerPersönliohkeitenundlnsti­

tutionen direkt gUtgeheissen und gefördert .. 

Hier einige Tatsachen dieser Art: Vor einigen Ta~n traf der ehemalige 

Ausselllllinister der ;profaschistischen slowakisohen Marionettenregierung Rit­
lers, Durcansky. aus Argentinien kOIJl!!lend: in Österreich -eino Di esem Mann, der 

als-eines der treibenden Elemente der Kriegshetze gega'l die 'fschechos lowaki­

sche Volk~republik in der ganzen WeTt bekannt ist J wurde nicht nur die 

Einreiseerlaubnis _ für österreich anstan.aslos erteilt, die of"fizielle öster­

reichis ehe Presseagentur hielt es iiberdies naohtur angezeigt, der erstaunten, 

Öffentlichkeit mitzuteilen, dassDUrcansky die Absicht habe, in den nächsten 

Wochen "slowakisohe Landsleute in Österreich und Deutschland zu besuohen!' •. "­

Durcansky is t ein berÜchtigt 01' Kriegshetzer , der tägliehin deJ' ttStimme 

Amerikas" zum Kriege und zur ~ildung von Terror-und Spioilagegruppen gegen 

die Tschechos lowa1tei auffordert. 
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In Graz wurde vor wenigen Tagen dem ni.cht weniger berilohtigten Kriegs­

hetzer UFather't Reichenberger, das Ehrendoktorat der dortigen Universität 

verliehen. Gegen diesen Reichenberger besteht soga.r iri Westdeutsohland ein 

Einreiseverb~t i bei uns aber wi rd er von offiziellen Stellen des Landes ge­

·ehrt. Die Verleihung des Ehrendoktordiploms an Reichenberger kann nicht anders 

denn als provokatoris ohe Demons,tration gegen die, Tsohechoslowa.kei gewertet 

werden~Diese Provokation nahm duroh die Teilnahme off:izieller prominenter 

Pers<3nliehkeiten a.n der Promotion einen ganz gefährlichen Charakter an .. Unter 

den bei der Promotion. anwesenden Ehrengästen befanden sioh der Unt er:richts­

minist er der Republik Österreioh, ausserdem eine Reihe bei11chtigter Kriegs­

he,tzer aus,W,estdeutsohlancl; unter anderen jener Ver~ehrsminister Seebohm, 

dessen Bekenntnis zUl:lFaschismus erst vor kurzem in Westdeutschland einen 

Sturm d'et Empörung hervorgerufen hat, fernet der berüohtigte Kriegshetzer 

Lodgman; der mit dem Leiter der tschechoslowakischen Etnigration ein Ab­

kommen zur Auf teilung der Tsoheohoslowakei abgeschlossen hat" . 

In Ambet~aoht dieser beunruhigenden und die freundschaftlichen Be .. 

ziehungen unseres Landes 

denden Tatsachen tiohten 

kanzler dia folgende 

zu un$eren Naohbarletndern auf das Sdhwerste gefähr-
" 

die gefertigten Abgeordneten an den Herrn Bundes-

.!...!!., fr . a ge: 

Was gedenkt ,d.erBerr· BundeskanZler' zutun, um die ernst l~ ehe Gefährdung 

der freunds ohaftliohen BeZiehungen unseres Landes ZU den Naohbal'ländern 

durch Provokat:ionen der Kriegshetzer und Fas'cl:lfsten auf6ste?reiohi schem 

. Boden zU vermeiden? 

Wasgedenkt'der Herr Bundeskanzler zu tun, um insbesondere dafür zu 

sorgen, dass n1e w1eder Vertreter /derRegie rung oder sonstige offizielle 

Per~önlichkeit en an faschistis ehen Demonst.rationen teilnehmen, die nur als 

feindseliger Akt gegen unsere NachbarlEinder gewertet werden kannen? 

..-, ......... ".- ... . 
; · 
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